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Für ein Schleppen in Tiefen bie 1000 m soll die Kurrleine 2200 m ("'" 122I1Fd) 
lang sein. Um eine solche Kurrleine unterbringen zu konnen, muß die üb-
liche Leine mit einem Durchmesser von 25 mm ("" 3 1/8 Zoll Umfang) dur'ch 
eine dünnere:, mit einem Dur'chmesser von 18 mm (.......-a 1/4 Zoll Umfang ) bis 
22,5 mm (~2 3/4 Zoll Umfang) ersetzt werden. Diese neue Kurrleine be-
sitzt eine Stahl seele und hat die gleiche Bruchfestigkeit · wie die alte 
Leine. 
Aussetzen und Hieven dauerte bei Tiefen von ungefähr 800 m ca. 1 Std. 
Die Fänge lI.etzten sich aus Heilbutt und Grenadierfisch (Macrurus) zu- . 
sammen • . In dem Bericht wurde bedauert, . daß für diesen Fisch kein Bedarf 
am Lebensmittelmarkt bestand und daß er zu Fischmehl verarbeitet werden 
mußte. , Das Fleisch des Gl:#.nadierfisches weise .gute Geschmackseigenschaf-
ten auf, un.d er konnte, naoh Meinung von YAKLAXOV, ohne weiteres .. als 
Speisefisch verwendet werden. 
An den Verbesserungen der Fangmoglichkeiten im Barents-Meer und den an-
grenzenden Gewässern sind die Sowjets deshalb sehr interessiert, um die 
Erträge ihrer Trawlerflot·ten in Murmansk zu steigern. Ein großer Teil 
dieser Sohiffe ist älterer Bauart und nioht groß genug, um sich an der 
Fern-Fischerei im West-Atlantik zu beteiligen. Durch die Tiefenf·ischerei 
ergaben sich für diese Sohiffe neue Fangmoglichkeiten, die inzwischen 
weiter ausgebaut sein dürften. 
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Neue Kurrleinen für das FFS "Walther Herwig " 
Die . ersten Drahtseile, die praktische Bedeutung erlangt haben, waren 
die VDn Oberbergrat ALBERT im Jahre 1834 in Clausthal im Harz hergestell-
ten Filrderseile aus weichem Stahldraht (loIEEBOLD, 1959). Es dauerte aber 
noch über 50 Jahre bis die ersten Drahtseile als Kurrleinen in die Fi-
scherei kamen. Es war das Verdienst von Alexander AGASSIZ, an Stelle 
des bis dahin verwendeten Hanfkabels das weit handlichere, wegen seines 
geringen Reibungswiderstandes im Wasser· ein schnelleres Arbeiten ermög-
lichende, Stahlkabel eingesetzt zu haben (CHUN, 1903). Er rüstete die 
"Blake" mit einem Drahtse.i! von .5.000 .m Länge und 1 1/8 Zoll Umfang aus. 
Die Bruchfestigkeit der Leine betrug 4 t. Sie bestand aus 6 Litzen a 7 
.Drähten von 1 mm Durchmesser und hatte eine geteerte .Hanfseele (Maehart: 
6 x 7 x 1 mm Sl+ 1 Hfs.) (MURRAY und HJORT, 1912). 
Das Forschungsschiff "Alice 11" des Prinzen von Monaco hatte eine 
Dampfwinde mit zwei Spillköpfen. Die Drahtleine wurde von 2 elektrisch 
angetriebenen Trommeln aufgenommen. Die Schleppleine war 12.000 m lang 
und hatte einen Durchmesser von 14 mm (Machart: 6 x 12). Sie wies be-
reits eine Bruchfestigkeit von 7.000 kg auf (RICHARD, 1900). 
Die "Sealark", mit der 1905 die Peroy-Sladen-Trust-Expedition in den 
Indischen Ozean unternommen wu~de, war mit einer Drahtleine von 2.000 Fd 
Länge ausgerüstet . Die Leine . ha.tte einen Umfang von 1 Zoll. Hier wurde 
zum ersten Mal di e Machart 6 x 19 verwendet (STANLEY GARDINER, 1907). 
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Auf der ftWal ther Herwig" wurden bisher 2 Leinena L 600Fd mit 3 1/4 Z'oll 
Umfang aus Ia verzinkten Patentgußstahldrähten mit einer Zugfestigkeit 
von 160 kg/qmm, Kreuzschlag, rechtsgängig, benutzt. Kurrleinen aus sol-
ohen Drähten werden auf den meisten Fischereifahrzeugen verwendet. Kürz-
lich wurden für die "\tal ther Herwig" zwei lieinen a 2.300 Fd und 2 3/4" 
Umfang aua Ia verzinkten Patentgußstahldrähten mit einer Zugfestigkeit 
von 220 kg/qmm, Kreuzschlag, rechtsgängig, Seale Machart mit seeWaSBer-
beständiger Sonderimprägnierung versehen, beschafft. 
Machart alte ' Lemne Maohart neue Leine 
6 x 19 x 1.70 mm ~ + 1 Rh. 1 x 2.20 mm ~ 
6x9 :x: 1.00 mm ~ + 1 Hfs. 
9 x 1. 70 mm ~ 
Rechnerische Zugfestigkeit: 
41.400 kg 41.350kg 
Der geringere Umfang der neuen Leine wird nicht nur durch die höher.e 
Zugfestigkeit des Materials, sonder auch durch die raumsparende Anord-
nung der Drähte · in der Litze erreicht. Von dem Querschni t..t · der beiden 
Leinen wurden maßstabsgetreue Zeichnungen angefertigt, um zu demonstrie-
ren, wie die Drähte in den beiden Litzen unterschiedlicher Konstruktion 
verteil t sind. 
In der bisherigen Kurrleine ist jede Litze aus Drähten gleicher Stärke 
zusammengesetzt. In einem solchen Falle liegen um den mittleren Draht 
nur 6 Drähte und darüber eine Lage von 12 Drähten (Abb.l). Bei der Seale-
Konstruktion der neuen Leine werden um einen sehr viel stärkeren Draht in 
der Mitt~ neun dünnere Drähte gelegt; um diese Lage werden 9 dicke Drähte 
geschlagen (Abb. 2). 
Aus der Zeichnung ist ersichtlich, daß sich die Drähte bei der Seale-
Machart felter aneinanderlegen als bei der herkömmlichen Machart, so daß 
der Querschnitt verringert wird. Auf diese Weise werden Formveränderungen, 
die durch Druck oder Belastung entstehen können, auf ein Minimum reduziert. 
Da bei der alten Kurrleine sämtliche Drähte gleich stark waren, ergibt sich 
eine ungleichmäßige Verteilung der Drähte innerhalb der I,.itze. Es gibt zwar 
noch eine Machart, bei der die in der Zeichnubg 1 deutlich sichtbaren Hohl-
räume durch Fülldrähte geschlossen werden (ALPET ER , 1953). Wenn dies jedoch 
nicht getan wird, sind bei Druck und starker Belastung Formveränderungen 
möglich. 
So wurde durch den .bruchfesteren Stahl und die Seale Machart erreicht,daß 
die Leinen bei annähernd gleicher Reißfestigkeit wesentlich dünner gehalten 
werden können. 
Der Handel bietet Leinen, die nach der Seale-Machart hergestellt werden, 
auch für stärkere und schwächere Schiffe an, so z.B. Leinen mit 2 5/S" . Um-
fang mit einer rechnerischen Festigkeit -von 3S.200 kg, durch die bisher 
übliche Leinen mit 3 l/S" Umfang (Festigkeit: 36.650 kg) ersetzt werden 
könnten. Für stärkere Schiffe " gibt es Leinen mit 2 7/8" Umfang (Festigkeit: 
46.000 kg), durch welche die bisher verwandten Leinen mit 3 1/2" Umfang (Fe-
stigkeit: 46.400 kg) ersetzt werden könnten. 
AlJb. 1 Al te Kurrleine 
Quer.cbnitt der Leine 
Maß.tab: 2:1 
Querschnitt der Litze 
Maßstab: 5:1 
Quer.cbnitt der Kurrleine aus I a verzinkten PatentguBstahldrähten 
mit einer Zugfestigkeit von 160 Kg/qmm, Kreuz.schlag, rechtsgängig, 
Umfang 2 1/4" 
Machart: 6 x 19 x 1.70 mm ~ + 1 Ufs. 
Abb. 2 Neue Kurrleine 
Quer.cbnitt der Leine 
Maßstab: 2:1 
Querschnitt der Litze 
Maßstab: 5:1 
Querschnitt der Kurrleine aus I a verzinkten PatentguBstahldrähten 
mit einer Zugfestigkeit von 220 Kg/qmm. Kreuzschlag rechtsgänging, 
Seale-Macbart mit seewasserbeständiger Sonderimprägnierung versehen. 
Umfang: 2. 3/4". 
Macbart: 
6 x 
1 x 2.20 
9 x 1.00 
9 x 1,70 
+ 1 Ufs. 
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Bisher werden Kurrleinen mit Hanfseele hergestellt. Dabei dient die Seele 
nicht nur als Füllmaterial, sondern sie ist stark gefettet, wodurch die 
Leine von iimen konservie'rt wird. Diese Konservierung hat für die Leinen, 
die ständig im Wasser sind, eine hohe Bedeutung, und deshalb wird ungerne 
auf die Hanfseel,e verzichtet. Die Sowjets haben jedoch, ihren Leinen für 
die Tiefenfischerei eine Stahlseele gegeben (MAKLAKOV, 196~). In der Bun-
desrepublik setzen sich die Leinen mit Stahlseelen erst langsam durch. 
Zur Zeit werden derartige Drähte als Bobby- und Gienläufer auf den Fracht-
und Fischereifahrzeugen verwendet. Es bleibt abzuwarten, ob eines Tages 
auch Kurrleinen mit Stahl seele in der BRD auspr?biert werden. 
Für die "Walther Herwig" wurden die dünneren, sehr viel längeren Leinen 
beschafft, um Fangversuche in größeren Wassertiefen durchführen zu können. 
Derartige Versuche werden von anderen Nationen seit 1958 erfolgreich be-
trieben (SEYDLITZ, 1966). Den Sowjets ist es gelungen, in den tieferen 
Gräben bei der ROpytow-Bank Heilbuttfänge zu machen und dadurch die Er-
träge der Trawler aus Murmansk zu verbessern (MAKLAKOV, 196~). Versuche, 
mit dem FFS HAnton Dohrn" Rotbarsch zu fangen, brachten bereits Erfolge 
in 800 m Wassertiefe westlich von Island (SCHMIDT, 1965). 
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